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Studieren mit MehrWert – an der KU

Die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt ist mit rund 5000 Studierenden 
die kleinste Universität Bayerns, bietet aber große Möglichkeiten. Was die KU 
ausmacht, sind eine familiäre Atmosphäre, kurze Wege und ein Studium, das neben 
Fachwissen soziale Kompetenzen und Persönlichkeit in den Mittelpunkt stellt.

Kleine Gruppen statt überfüllter Hörsäle, indivi-
duelle Beratung statt anonymer Massenabfer-
tigung, kurze Wege statt zeitfressender Distan-
zen – das alles erwartet Sie, wenn Sie an der 
KU studieren. 

Gewährleistet wird die hervorragende Betreu-
ung von rund 120 Professorinnen und Profes-
soren, mehr als 380 wissenschaftlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern sowie zahlreichen 
Lehrbeauftragten aus der Praxis. Die gute Aus-
stattung von Bibliothek und Rechenzentrum 
und unser weltweites Netzwerk von mehr als 
300 Partnerhochschulen runden die exzellen-
ten Studienbedingungen ab. 

Deutschlands beliebteste Universität

Kein Wunder, dass die Studierenden der KU 
im deutschlandweiten Vergleich deutlich zufrie-
dener mit ihrer Universität sind als Studierende 
anderer Hochschulen. Im Ranking „Beliebteste 
Universitäten in Deutschland“ des Onlineportals 
Studycheck.de gehört die KU seit Jahren zu 
den von Studierenden und Alumni am besten 
bewerteten Unis. 2021, 2022 und 2024 wur-
de die KU zur beliebtesten Universität in ganz 

Deutschland gekürt mit einer Weiterempfeh-
lungsquote von 98 Prozent. 

Vielfältiges Studienangebot

Die KU bietet mehr als 100 Studiengänge und 
kombinierbare Fächer an und wird damit ver-
schiedensten Interessen und Talenten gerecht.  
Eine Besonderheit sind der Interdisziplinäre Ba-
chelor- und Masterstudiengang. Hier können 
sich Studierende ihren Studiengang individuell 
aus einer großen Palette an Fächern zusam-
menstellen. Bundesweit renommiert sind u.a. 
die Studienangebote in Geographie, Journalis-
tik, Psychologie und BWL. Mehrere Double-De-
gree-Studiengänge ermöglichen es Ihnen, Ab-
schlüsse aus zwei Ländern parallel zu erlangen.

Unser MehrWert

Die KU steht Studierenden aller Religionen 
und Glaubensrichtungen offen. Katholisch be-
deutet hier ein Studium mit MehrWert: Neben 
Fachwissen treten soziale Kompetenzen, ge-
sellschaftliches Engagement und Persönlich-
keitsentwicklung. Gemeinsam übernehmen wir 
Verantwortung für die Gesellschaft. 
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Bachelorstudiengänge 

Angewandte  
Musikwissenschaft  
und Musikpädagogik

Dieser Studiengang ist wegen der Kombination aus Musikwissenschaft und Musikpädago-
gik in Verbindung mit dem angewandten Schwerpunkt bundesweit bislang einzigartig. Die 
erworbenen Kompetenzen werden bereits während des Studiums in Praxisprojekten erprobt 
– dies kann die Erarbeitung einer Notenedition ebenso umfassen wie die Organisation von 
Konzerten, die Durchführung eines Musikvermittlungsprojektes oder die Erstellung eines Pod-
casts. Grundlagen und Besonderheiten der außerschulischen Musikvermittlung werden wis-
senschaftlich begründet und unterrichtspraktisch konkretisiert. Die Studierenden lernen, ihre 
Erkenntnisse zielgruppenspezifisch zu vermitteln, und der Blick für die Gemeinsamkeiten von 
Musikwissenschaft und -pädagogik wird geschärft.

Betriebswirtschaftslehre Studierende erwartet ein intensives Studium der Betriebswirtschaftslehre unter besten Bedin-
gungen. Im breit angelegten Grundlagenstudium werden alle relevanten Inhalte abgedeckt. Ab 
dem 5. Semester können sich die Studierenden spezialisieren, indem sie einen Schwerpunkt 
wählen oder ein Auslandsstudium absolvieren. Die Studierenden werden zielgerichtet auf ein 
Masterstudium oder den Berufseinstieg vorbereitet. Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
ist seit Jahren in der Spitzengruppe der deutschen BWL-Fakultäten zu finden. Es besteht die 
Möglichkeit das Studium im Rahmen eines Doppelstudiengangs mit einer Partnerhochschule  
in Toulouse zu absolvieren. Hierzu ist eine gesonderte Bewerbung notwendig.

Bildungs- und Erziehungs-
wissenschaft

Der Studiengang Bildungs- und Erziehungswissenschaft richtet sich an Personen, die sich für 
die Analyse, Gestaltung und Anleitung von Bildungs- und Erziehungsprozessen interessieren. 
Er qualifiziert zu professionellem pädagogischen Handeln unter den Bedingungen von Globa-
lisierung und Diversität. Ziel ist es, die Studierenden auf pädagogische Tätigkeitsfelder in loka-
len, nationalen und globalen Kontexten wissenschaftlich fundiert und praxisnah vorzubereiten. 
Im Mittelpunkt stehen die Erforschung und Gestaltung von Bildungsprozessen auf personeller 
wie auf institutioneller Ebene. Als Schwerpunkt steht eines der folgenden drei Berufs- und 
Kompetenzfelder zur Wahl: Bildungspolitik und Bildungsphilosophie, Erwachsenen- und Wei-
terbildung, Gesundheits- und Sozialpädagogik.

Data Science Die Erfolge der Künstlichen Intelligenz und insbesondere des Maschinellen Lernens belegen 
das Potential mathematischer und statistischer Methoden, automatisiert Zusammenhänge in 
großen Datenmengen zu entdecken und diese nutzbar zu machen. Der Studiengang Data 
Science vermittelt die Grundlagen des maschinellen Lernens und anderer aktueller Verfahren 
zur Datenanalyse, sowie die Fähigkeit, diese Verfahren mit modernen Softwaretechnologien 
effizient umzusetzen. Dabei werden Kenntnisse aus den Bereichen Mathematik, Statistik, In-
formatik und Data Science gelehrt. Die Wahl einer Spezialisierung erlaubt eine Vertiefung der 
mathematischen Grundlagen und/oder die Verbreiterung in Richtung eines Anwendungsge-
bietes. Unterrichtssprache ist Englisch.

Deutsch-Französischer 
integrierter Studiengang 
Politikwissenschaft

Dieser Studiengang ermöglicht ein integriertes Auslandsjahr am renommierten Institut d’Etu-
des Politiques de Rennes (Sciences Po). Im ersten Studienjahr in Eichstätt bereiten sich die 
Studierenden sprachlich, methodisch und fachlich auf das zweite Studienjahr in Frankreich 
vor. Im dritten Studienjahr wird das Studium in Eichstätt fortgesetzt und mit der Bachelorarbeit 
abgeschlossen. Die Politikwissenschaft zieht sich wie ein roter Faden durch das Studium. 
Darüber hinaus wird ein Profil aus einem breiten Fächerspektrum gewählt: Wirtschaft, Ge-
schichte, Philosophie und Ethik, Kultur und Europa, Literatur und Kunst, Humangeographie 
und regionale Entwicklung, Soziologie, Kommunikation und Medien, Lateinamerikastudien, 
Methoden der empirischen Sozialforschung oder politische Bildung. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer schätzen den interdisziplinären Charakter des Studiums, die Arbeit in kleinen, 
deutsch-französischen Gruppen sowie die gute Betreuung. Am Ende des Bachelorstudiums 
wird ein deutscher Bachelor-Abschluss verliehen. Nach dem erfolgreich absolvierten, gleich-
namigen Master erhalten die Studierenden ein deutsch-französisches Doppeldiplom sowie ein 
Zertifikat der Deutsch-Französischen Hochschule.

Digital & Data-Driven  
Business

Im Bachelorstudiengang Digital & Data-Driven Business werden fundierte Kenntnisse und 
Kompetenzen im Bereich der digitalen Wirtschaft sowie datenanalytische und informations-
verarbeitende Methoden und Konzepte vermittelt. Durch die integrative Verknüpfung infor-
mationsverarbeitender Inhalte einerseits und wirtschaftswissenschaftlicher Grundlagen ande-
rerseits erlangen die Studierenden die Kompetenz, sich in digitale Transformationsprozesse 
einzubringen sowie die in diesem Zusammenhang entstehenden Geschäftsmodelle und -sys-
teme zu gestalten und zu steuern. Durch individuelle Studienprofile erlangen die Studierenden 
darüber hinaus Fachbereichskenntnisse, welche ihrem beruflichen Selbstbild entsprechen.

Geographie Viele Herausforderungen unserer Zeit – wie Klimawandel oder Flucht und Migration – lassen 
sich nur mit einem integrativen Ansatz bewältigen. Die Geographie bietet genau das: Sie ist 
zugleich Natur- und Gesellschaftswissenschaft. Naturbezogene Themen wie Lawinen oder 
Hochwasser bringt sie mit gesellschaftlichen Fragestellungen z.B. zu Umweltschutz, Globa-
lisierung und Entwicklung touristischer Ziele in Verbindung. Der Studiengang vermittelt fach-
liches und methodisches Grundwissen in den beiden Teilbereichen Humangeographie und 
Physische Geographie und ermöglicht nach den ersten beiden Semestern eine Spezialisie-
rung. Dabei können Studierende zwischen den Schwerpunkten Gesellschaft, Tourismus und 
Umwelt, Physische Geographie oder Allgemeine Geographie wählen.
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Journalistik Dieser Bachelorstudiengang bietet einen Einstieg in das vielseitige Berufsfeld Journalismus 
und verknüpft Praxis und Theorie. Mit ihrem besonderen Konzept ist die Eichstätter Jour-
nalistenausbildung seit 40 Jahren erfolgreich. Die Studierenden lernen wichtige Grundlagen 
aus den Bereichen Kommunikationswissenschaft, Ethik, Politik, Soziologie und Wirtschaft, 
um komplizierte Sachverhalte und gesellschaft liche Zusammenhänge besser verstehen und 
hinterfragen zu können. Verknüpft sind diese Themen mit einer praktischen Ausbildung in allen 
Medienbereichen. Die Studierenden schreiben Nachrichten und Reportagen, sie produzieren 
Videofilme, Hörfunk beiträge und Podcasts, gestalten Webseiten und Social-Media-Kanäle. 
Das fünfte Semester absolvieren alle Studierenden an einer Partneruniversität im Ausland.

Lateinamerikastudien Die Vernetzung verschiedener kulturwissenschaftlicher Zugänge ermöglicht den Studierenden 
eine umfassende Auseinandersetzung mit dem lateinamerikanischen Kontinent. Schwerpunk-
te des Curriculums bilden die Fächer Geschichte, Politikwissenschaft, Geographie, Linguistik 
und Literaturwissenschaft – immer mit Fokus auf den Subkontinent. Intensiv gefördert wer-
den zudem die fremdsprachlichen Kompetenzen (vor allem im Spanischen, fakultativ auch 
im Portugiesischen), hinzu kommen Kurse in interkultureller Kommunikation. Ziel ist es, die 
kulturellen Identitäten Lateinamerikas – deren Vermittlung in der europäischen Öffentlichkeit 
immer noch ein Desiderat ist – auf möglichst breiter Basis zu analysieren.

Mathematik Der Studiengang bietet eine breite mathematische Ausbildung sowie profunden Einblick in die 
vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten der Mathematik – sei es durch Vorlesungen wie Nume-
rik, Wissenschaftliches Rechnen oder im gewählten Nebenfach. Studierende können unter 
fünf Nebenfächern wählen: Wirtschaftsmathematik, Geographie, empirische Wissenschaften 
(Psychologie, Soziologie), Philosophie sowie Data Science. Die Ausrichtungswahl gestaltet 
sich dabei sehr flexibel – so ist es Studierenden leicht möglich, auch Inhalte anderer Ausrich-
tungen als der gewählten zu belegen. Die Mathematik an der KU ist außerdem geprägt durch 
eine persönliche Atmosphäre, ein exzellentes Betreuungsverhältnis, kleine Übungsgruppen 
sowie die Möglichkeit der Kommunikation mit den Professorinnen und Professoren und Mitar-
beitenden des Faches auf kurzem Wege.

Pflegewissenschaft (FH) In diesem berufsbegleitenden Studiengang werden die Studierenden in die Lage versetzt, 
Strukturen und Prozesse im Berufsfeld Pflege zu hinterfragen und zu verstehen. Als prak-
tizierende Pflegekräfte erwerben sie vertieftes Wissen über Grundlagen der Pflegewissen-
schaft, den gesellschaftlich-institutionellen Rahmen des pflegerischen Handelns sowie das 
normativ-institutionelle System der Versorgung. Die Studierenden werden befähigt, wis-
senschaftsbasierte, innovative Lösungsansätze zur Verbesserung ihres Berufsfeldes zu 
entwickeln und zu implementieren. Auf diese Weise baut der Bachelorstudiengang eine  
Brücke zwischen Pflegepraxis und Pflegewissenschaft. Das Angebot richtet sich an Pflege-
kräfte, die bereits eine Ausbildung abgeschlossen haben, und die gerne weiterhin in der direk-
ten Pflege im stationären, teilstationären oder ambulanten Setting arbeiten möchten.

Politik und Gesellschaft Dieser interdisziplinäre Studiengang verbindet den politikwissenschaftlichen Zugang zur in-
ternationalen, nationalen und regionalen Dimension von Politik mit einem soziologischen 
Verständnis von gesellschaftlichen Strukturen, Akteuren und Problemfeldern. Im ersten Jahr 
stehen eine breit angelegte Grundausbildung in Politikwissenschaft und Soziologie sowie eine 
Einführung in die Grundlagen der BWL und der Kommunikationswissenschaft im Fokus. Ab 
dem zweiten Studienjahr setzen Studierende individuelle Schwerpunkte, zur Wahl stehen fünf 
Profile: Internationale Beziehungen, Politik und Kommunikation, Kultur und Gesellschaft, Poli-
tische und Soziale Theorie und Politische Bildung. Das Studienprogramm wird ergänzt durch 
eine Reihe praxisbezogener Angebote wie ein Pflichtpraktikum und Rhetorikkurse.

Psychologie Die Psychologie ist eine empirische Wissenschaft, die geistes-, natur- und sozialwissen-
schaftliche Merkmale vereint. Sie bearbeitet sowohl grundlagenwissenschaftliche als auch 
praktische, anwendungsbezogene Fragestellungen. Wer sich zu einem Psychologiestudium 
entschließt, sollte sich für die Gesetzmäßigkeiten menschlichen Erlebens und Verhaltens in-
teressieren und Freude am wissenschaftlichen Arbeiten haben. Die Vielfalt des Faches zeigt 
sich auch im Grundlagen- und im Anwendungsbereich der Studiengänge, welche im An-
wendungsbereich den Weg zum Beruf der/des Psychotherapeutin/Psychotherapeuten ein-
schließt. Der Eichstätter Studiengang bietet entsprechend auch die approbationsrelevanten 
Module gemäß des neuen Psychotherapeutengesetzes und der Approbationsordnung für 
Psychotherapeutinnen und -therapeuten an. 

Soziale Arbeit (FH) Ziel des siebensemestrigen Fachhochschulstudiengangs ist es, die Studierenden auf 
der Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden zu selbstständigem berufli-
chem Handeln in den Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit (Sozialpädagogik und Sozialar-
beit) zu befähigen. Es geht um die Vermittlung von wissenschaftlichen Kenntnissen und 
berufsbezogenen Kompetenzen, die es ermöglichen, Lebenssituationen zu beschreiben, 
zu analysieren, zu erklären, Handlungspläne zu entwickeln und zu verwirklichen sowie 
das eigene berufliche Handeln theoriebezogen zu begründen und zu reflektieren. Leit-
linie der gesamten Ausbildung ist die Orientierung an den Menschen, um die es in der  
Sozialen Arbeit geht.

Sprachen und Kulturen 
Europas

Dieser Studiengang zeichnet sich durch die Konzentration auf die europäischen Kulturtraditio-
nen und eine sprach-, literatur- und kulturwissenschaftliche Ausrichtung aus. Er vermittelt Ori-
entierungswissen über die kulturellen Gemeinsamkeiten und Differenzen in Europa, über Vor-
aussetzungen und Bedingungen für das Zusammenwachsen der europäischen Völker sowie 
über das Ineinandergreifen von europäischen und außereuropäischen Kulturen. Er fokussiert 
europäische Begegnungen und Erfahrungen, Kulturkontakt und Kulturkonflikt als Chancen 
interkulturellen Lernens. Gleichzeitig bildet er Kompetenzen im Umgang mit Sprache und Tex-
ten aus, insbesondere mit literarischen Texten. Zu den Studieninhalten gehören neben kultur-
wissenschaftlichem Basiswissen auch Literatur- und Sprachwissenschaft in zwei wählbaren 
Philologien, Kunstgeschichte und das Studium zweier Fremdsprachen.
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Sustainability in  
Business & Economics

Der Studiengang bietet eine exzellente wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Ausbildung im 
Hinblick auf die Erfordernisse einer nachhaltigen und ethischen Wirtschaftsweise. Das projekt- 
orientierte Studium vermittelt methodische und inhaltliche Kompetenzen, um gesellschaftliche 
und ökologische Herausforderungen aus Sicht von Unternehmen, Politik und Interessens-
gruppen (z. B. NGOs) gestalten zu können. Das Studienprogramm ermöglicht internationale 
Erfahrung und richtet sich an interessierte Studierende, die verstehen wollen, wie nachhaltiges 
Wirtschaften der Zukunft aussehen kann. Wählbar sind zwei der folgenden vier Vertiefungs-
richtungen: Reporting, Taxes and Sustainability; Economics and Finance for a Sustainable 
Economy; Customer Experience, Digital Systems and Operations for a Sustainable World; 
Spaces and Politics for Sustainable Futures. Die Hauptunterrichtssprache ist Deutsch.

Transformation –  
Nachhaltigkeit – Ethik (FH)

Der FH-Bachelorstudiengang erstreckt sich über sieben Semester und zielt darauf ab, Fähig-
keiten für den Wandel zu vermitteln und zukunftsweisende Leitbilder zu identifizieren. Das in-
terdisziplinäre Programm integriert pädagogische, sozialwissenschaftliche sowie theologische 
oder wirtschaftswissenschaftliche Fächer, um ein umfassendes Verständnis für nachhaltige 
Entwicklung und Transformationsprozesse zu schaffen. In kollaborativen, inter- und transdiszi-
plinären Teams werden die Studierenden von Lehrenden verschiedener Disziplinen sowie von 
Praktikerinnen und Praktikern unterrichtet. Der Lehransatz fördert aktives und kooperatives 
Lernen, das praktisches Handeln mit dem Erwerb von Wissen und kritischer Reflexion verbin-
det. Ab dem dritten Semester stehen den Studierenden zwei Spezialisierungen zur Auswahl: 
„Transformative Lernprozesse“ fokussiert auf Bildungsinitiativen zur Gestaltung einer nachhal-
tigen Zukunft, „Angewandte Theologie“ richtet sich auf die kirchliche und gemeindepastorale 
Arbeit. Beide Schwerpunkte beinhalten semesterbegleitende Praktika sowie im fünften Se-
mester ein Praxissemester.

Aula-Bibliothek
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Interdisziplinäre Studiengänge und Lehramtplus

In den Interdisziplinären Bachelor- und Masterstudiengängen können Fächer in unterschiedlichen Kombinatio-
nen zusammengestellt werden. Sowohl im Bachelor als auch im Master können die Studierenden individuelle 
Schwerpunkte setzen, indem sie sich auf ein Fach konzentrieren oder gezielt mehrere Fächer auswählen. Un-
terstützt wird diese persönliche Profilierung durch Praktika und die Möglichkeit zu einem Auslandsaufenthalt. 
Zur Verfügung stehen sowohl im Bachelor als auch im Master das Flexible Profil sowie das Profil Aisthesis.
Kultur- und Medienwissenschaften. Auch das reguläre Lehramtsstudium kann an der KU ergänzt werden um 
ein interdisziplinäres Bachelor studium. Die kombinierbaren Fächer sind ab S. 12 sowie in der Übersichtstabelle 
ab S. 27 aufgelistet. 

Flexibles Profil Aus allen an den Interdisziplinären Studiengängen der KU beteiligten Fächern können Studie-
rende bis zu vier verschiedene wählen. Auch eine Kombination mit dem Studium Individuale 
ist möglich. Das Studium Individuale ist ein freier Wahlbereich, der von Studierenden zum 
einen genutzt werden kann, um fachspezifische Kenntnisse zu erweitern und zu vertiefen, 
und zum anderen, um Schlüsselkompetenzen und überfachliche Qualifikationen zu erwerben. 
Verpflichtender Teil des Studiengangs ist das Studium.Pro, das eine Vernetzung der gewähl-
ten Fächer ermöglicht und Anstöße zum eigenständigen, kritischen Nachdenken gibt. Hier 
werden insbesondere philosophische, begriffs- und problemgeschichtliche, ethische, gesell-
schaftlich-soziale, religiöse und umweltbezogene Fragestellungen behandelt. Vorgesehen ist 
zudem ein mindestens vierwöchiges Praktikum. 

Profil Aisthesis. 
Kultur- und  
Medienwissenschaften

„Aisthesis“, das altgriechische Wort für „Wahrnehmung“, ist das Stichwort für ein fächerüber-
greifendes Studium historischer und gegenwärtiger Medienkulturen. Welches Bild zeichnen 
Kunst, Literatur und Medien von der Welt und der Wirklichkeit? Wie nehmen Gesellschaften 
und soziale Gruppen sich selbst und andere wahr? Solche Fragen stehen im Mittelpunkt 
des Studiengangs, der für Interdisziplinarität, Internationalität, Theoriefreudigkeit ebenso wie 
für Praxisnähe und Lernen im Dialog steht. Studierende können in diesem interdisziplinären 
Studiengang eine fundierte fachwissenschaftliche Ausbildung in zwei Fächern – wie Kunst-
geschichte, Klass. Archäologie, Anglistik, Germanistik, Romanistik, Geschichte, Europäische 
Ethnologie, Musik- oder Politikwissenschaft – miteinander kombinieren. Ergänzt wird das 
Fachstudium durch interdisziplinäre Grundkurse zu Methoden der Kultur- und Medienwissen-
schaften sowie Veranstaltungen aus den Bereichen Mediensoziologie und Journalistik.

Antikeplus Das BA-Profil Antikeplus bietet ein Studium der griechisch-römischen Welt in all ihren Facetten 
aus den Perspektiven der Alten Geschichte, der Klassischen Archäologie und der Klassischen 
Philologie. Das Studium der Antike bietet wertvolle Einblicke in aktuelle soziale und kulturelle 
Wandlungsprozesse. Um die heutige Gesellschaft, Politik, Religion und Kultur zu verstehen, 
muss man die Vergangenheit kennen. Die materiellen Zeugnisse stehen ebenso im Fokus, wie 
über Inschriften und Texte die Geschichte und die Literatur Griechenlands und Roms. Einzig-
artig ist der breite und flexible Wahlpflichtbereich, der entweder zur Vertiefung und Spezialisie-
rung altertumswissenschaftlicher Kenntnisse oder zur praxisorientierten Berufsvorbereitung 
genutzt werden kann.

Lehramtplus Das Eichstätter Studienmodell Lehramtplus ermöglicht es Studierenden, im Rahmen des 
Lehramtsstudiums zusätzlich zur Vorbereitung auf das Staatsexamen einen Bachelor-
abschluss zu erwerben. Dieser zusätzliche, wissenschaftlich wie auch international rele-
vante Abschluss erlaubt es, sich auch für ein außerschulisches Berufsfeld zu qualifizieren. 
An der KU wird das Studium des Lehramts an Grund-, Mittel- und Realschulen sowie an 
Gymnasien angeboten. Alle Lehramtsstudiengänge setzen sich zusammen aus einem 
erziehungswissenschaftlichen Studium, fachdidaktischen Studien, Praktika sowie fach-
wissenschaftlichen bzw. fachpraktischen Studien. Die Studierenden belegen zwei Fä-
cher. Im Fall des Lehramtsstudiums für Grund- und Mittelschule ist das zweite Fach auf-
geteilt in drei sogenannte Didaktikfächer. Alle an der KU studierbaren Schularten können 
durch ein drittes Fach erweitert werden. Die möglichen Fächerkombinationen sind durch 
das Kultusministerium vorgegeben. Welche Fächer im Rahmen welches Lehramtplus- 
Studiums wählbar sind, ist der Übersichtstabelle ab S. 27 zu entnehmen. 
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Kombinierbare Fächer

Anglistik /Amerikanistik Das Studium der Anglistik/Amerikanistik an der KU gliedert sich in die Teilbereiche Englische 
Sprachwissenschaft, Englische Literaturwissenschaft, Amerikanistik und Fachdidaktik. Im 
Fach Englische Sprachwissenschaft befassen sich Studierende mit den Entwicklungen der 
englischen Sprache von der angelsächsischen Zeit bis heute sowie der linguistischen Analyse 
der Varietäten des heutigen Englisch. Literatur und Kultur der Britischen Inseln von der Frühen 
Neuzeit bis zur Gegenwart stehen im Fokus des Fachs Englische Literaturwissenschaft. Die 
Amerikanistik stellt ein interdisziplinäres Fachgebiet dar, das auf ein umfassendes Verständnis 
von nordamerikanischen Literaturen und Kulturen von der frühen Kolonialzeit bis in die Ge-
genwart zielt.

Beratungslehrkraft  
Lehramt (Erweiterung)

Beratungslehrkräfte sind ausgebildete Beraterinnen und Berater, die sich über eine Staatsprü-
fung für die Beratung qualifiziert haben. Die beraterische Palette bezieht sich auf den gesam-
ten Bildungsprozess. Im Spannungsfeld Schule – Elternhaus reicht sie von Gesprächs- und 
Informationsangeboten über pädagogische Hilfestellung und Begleitung bis hin zur Präven-
tion. Das Erweiterungsstudium soll die wissenschaftlichen Grundlagen und Grundkenntnisse 
sowie Fertigkeiten, Kompetenzen und Haltungen vermitteln, die die Beratungslehrkraft in die 
Lage versetzen, im Schulalltag anfallende Beratungsaufgaben selbstständig zu bearbeiten.
Neben psychologischen Fachkenntnissen sind differenzierte Kenntnisse der Schulorganisati-
on und der rechtlichen sowie soziologischen Grundlagen notwendig.

Deutsch als Zweitsprache Leitendes Ziel des Faches ist es, die Studierenden vertraut zu machen mit den Grundlagen 
eines wissenschaftlich fundierten, reflektierten theoretischen und praktischen Umgangs mit 
der deutschen Sprache als einer fremden Sprache, mit der deutschen Kultur als einer frem-
den Kultur sowie mit den Grundlagen zum Sprach- und Kulturvergleich. Auf diese Weise sol-
len die Studierenden zu entsprechenden berufspraktischen Tätigkeiten befähigt werden. Wer 
Lehramt an Grundschulen oder an Mittelschulen studiert, kann Deutsch als Zweitsprache als 
Unterrichts- oder Didaktikfach wählen.

Geographie/ 
Humangeographie

Das 21. Jahrhundert ist ein Jahrhundert der Geographie, denn wir leben heute in einer Gesell-
schaft, in der Räume und Raumzugänge, Verfügbarkeiten wie räumliche Nutzungsbeschrän-
kungen auf verschiedenen Ebenen neu ausgehandelt werden und damit Geographien im 
buchstäblichen Sinne neu „gemacht“ werden.

Eine humangeographische Perspektive eröffnet fachliche und methodische Zugänge, um die 
aktuellen Veränderungen sowie deren Ursachen und Auswirkungen besser zu verstehen. Die 
fachlichen Schwerpunkte der Eichstätter Humangeographie liegen dabei in den Bereichen der 
Sozial-, Wirtschafts-, Stadt-, Tourismus- und Politischen Geographie sowie der geographi-
schen Entwicklungsforschung, jeweils mit einem besonderen Augenmerk auf den Leitgedan-
ken der nachhaltigen Entwicklung bzw. Gesellschaft-Umwelt-Beziehungen.

Germanistik Die Germanistik erforscht die deutsche Sprache und die deutschsprachige Literatur. Die Neu-
ere deutsche Literaturwissenschaft beschäftigt sich mit dem Zeitraum von der Reformations-
zeit bis zur Gegenwart, die Ältere deutsche Literaturwissenschaft mit dem Mittelalter von den 
Anfängen deutscher Schriftlichkeit bis in die Frühe Neuzeit. Die Literaturwissenschaft stellt die 
Geschichte der Literatur und den eigenständigen Umgang mit literarischen Texten in den Mit-
telpunkt, auch Literaturtheorie sowie Kultur- und Medienwissenschaft werden berücksichtigt.  
Die Deutsche Sprachwissenschaft befasst sich mit der Entwicklung der deutschen Sprache 
sowie dem System der deutschen Gegenwartssprache und ihrer Verwendung in verschiede-
nen Varietäten. 

Geschichte Geschichte beschäftigt sich mit dem Wandel in Gesellschaft, Wirtschaft, Staat, Politik und 
Kultur von früher bis heute. Es kommt weniger darauf an, viele Daten auswendig zu lernen, als 
vielmehr darauf, den Umgang mit historischen Quellen und Fragestellungen zu lernen. Ziel ist 
es, Entwicklungen von der Vergangenheit bis in die Gegenwart nachzeichnen und nachvollzie-
hen zu können. Generell ist das Studium der Geschichtswissenschaft in die großen Epochen 
Alte Geschichte, Mittelalter und Neuzeit untergliedert. Darüber hinaus bietet die KU folgende 
Teildisziplinen an: Vergleichende Landesgeschichte und Geschichte der Frühen Neuzeit, Ge-
schichte Lateinamerikas, Theorie und Didaktik der Geschichte. 

Katholische Theologie Im Theologiestudium stellen die Studierenden sich den Fragen nach der Wirklichkeit Gottes 
und seiner Selbstoffenbarung in Jesus. Sie denken nach über das Verhältnis Gottes zu den 
Menschen, über Glauben oder Unglauben und die Kirche. Wegen dieser weiten und offenen 
Fragen ist das Zusammenwirken unterschiedlicher wissenschaftlicher Methoden angemessen:  
eine Ausbildung des Denkens in philosophischen Grundfragen, Erkenntnis der histo-
rischen Grundlagen in biblischer und historischer Theologie, systematische und prak-
tische Reflexionen. Studierende erwerben die Fähigkeit, den Glauben der Kirche im 
religiösen bzw. theologischen Diskurs in Kirche und Gesellschaft argumentativ zu  
vertreten. Der digitale Bachelorstudiengang Katholische Theologie in Kooperation mit der 
Universität Passau richtet sich besonders an Studieninteressierte, die keine Möglichkeit zum 
universitären Präsenzstudium haben. Daher basiert das Studiengangskonzept nicht auf klas-
sischen Lehrveranstaltungen, sondern auf digitalen Lehr- und Lernformaten.

Klassische Archäologie Im Zentrum der archäologischen Wissenschaft steht die Untersuchung der kulturellen Ent-
wicklung des Menschen. Dabei beschäftigt sich die Klassische Archäologie mit dem materiel-
len Kulturgut der Griechen und Römer im Mittelmeerraum in der Zeit von den bronzezeitlichen 
Hochkulturen bis in die Spätantike. Die Bauten und Denkmäler, die Mosaiken und Malereien, 
die Skulpturen und die Kleinkunst, sowie Gefäße und Alltagsgegenstände aller Art werden 
analysiert und interpretiert, um so mehr über die antike Gesellschaft, ihre Lebens- und Alltags-
situation, ihre Verhaltens- und Denkweisen, ihre Wirtschaftsformen oder ihre Glaubens- und 
Wertvorstellungen zu erfahren. Das gleiche Material ist immer neuen Fragestellungen unter-
worfen, denn unsere Gesellschaft und unsere Möglichkeiten verändern sich und damit auch 
unser Herangehen an die Antike. 
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Kunstgeschichte /  
Bildwissenschaften

Kunstgeschichte ist heute die historische Wissenschaft der Bildmedien und der Künste. Nicht 
nur Kathedralen, Michelangelo, der Kupferstich oder der Impressionismus gehören zum Lehr-
stoff, sondern auch die Geschichte der illustrierten Bildmedien, der Fotografie, des Films und 
schließlich der globalisierten Bildkultur seit dem Kolonialismus. Das Studium der Kunstge-
schichte an der KU bereitet auf verantwortungsvolle Tätigkeiten in verschiedenen kunstnahen 
Bereichen vor, zum Beispiel in der Wissenschaft, in Museen, Ausstellungshäusern, Galerien 
oder Kulturinstitutionen, der Denkmalpflege, dem Kunsthandel oder auch dem Kunstjourna- 
lismus. 

Kunstpädagogik Kunstpädagogik liefert Grundlagen in den Bereichen der klassischen künstlerischen Medi-
en, wie farbiges Gestalten in der Fläche, Zeichnung oder plastisches Gestalten sowie in den 
Bereichen der Neuen Medien, der Aktion und Performance. Die Anwendungsbereiche erstre-
cken sich auf alle Objekte visueller Alltagskultur. Unterschiedlichste künstlerische Ausdrucks-
formen werden experimentell erschlossen, vertieft, in ihrer Wirkungsweise gezielt eingesetzt 
und präsentiert. Die Praxis der Kunstvermittlung erstreckt sich dabei auf weite Anwendungs-
felder wie Ausstellungs- und Museumspädagogik, Ästhetische Projekte im öffentlichen Raum, 
Kulturtage, Künstlerische Methoden in Sozialarbeit, Freizeitpädagogik, Kunsttherapie oder 
Religions- und Reformpädagogik.

Latein Das Lateinstudium an der KU umfasst die Beschäftigung mit der Literatur der griechisch-rö-
mischen Antike, der lateinischen Sprachwissenschaft, der Didaktik der lateinischen Sprache, 
den wesentlichen historischen, kulturellen und gesellschaftlichen Aspekten der griechisch-rö-
mischen Antike sowie der Wirkungsgeschichte der Antike in den europäischen Kulturen. Im 
Zentrum der literaturwissenschaftlichen Auseinandersetzung stehen die Literatur der grie-
chisch-römischen Antike von ihren Anfängen bis zur Spätantike sowie die lateinische Literatur 
der Frühen Neuzeit. In den sprachwissenschaftlichen Lehrveranstaltungen wird die Entwick-
lungsgeschichte der lateinischen Sprache bis in die Spätantike mit einem Schwerpunkt auf 
der klassischen Zeit in den Blick genommen.

Mathematik Das Studium der Mathematik im Rahmen des Interdisziplinären Masterstudiengangs umfasst 
zum einen Vorlesungen und Seminare in Mathematik. Zur Verfügung stehen dabei Veranstal-
tungen in den Teilbereichen Statistik und Wahrscheinlichkeitstheorie, Optimierung und Wis-
senschaftliches Rechnen und Reine Mathematik. Darüber hinaus können im Fach Mathematik 
die Erweiterungen „Wirtschaftsmathematik“ oder „Mathematik mit Anwendungen in physi-
scher Geographie“ gewählt werden. Besonderes Merkmal des Mathematikstudiums an der 
Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt ist die Fokussierung auf anwendungsbezogene 
Inhalte. Das Fach Mathematik kann auch im Rahmen des Lehramtsstudiums (Grund-, Mittel- 
und Realschule sowie Gymnasium) gewählt werden.
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Musik Das Lehramtsfach Musikpädagogik befasst sich mit Vermittlungs- und Aneignungsprozessen 
zwischen Menschen und Musik(en). Die Musikdidaktik bezieht sich als Teildisziplin auf Theorie 
und Praxis des Lehrens und Lernens in musikalischen Kontexten. Im Rahmen des Studiums 
finden auch Erkenntnisse einschlägiger Bezugsdisziplinen wie Musikwissenschaft, -soziolo-
gie, -psychologie oder -ethnologie, Pädagogik oder Psychologie Berücksichtigung. Auf der 
Grundlage eines breiten Musikbegriffs, der traditionelle, aktuelle sowie europäische und au-
ßereuropäische Musikformen und -praxen einschließt, orientiert sich das Fach an aktuellen 
Herausforderungen und Fragen. Es zeichnet sich durch eine vielfältige Musik- und Unterrichts- 
praxis sowie eine enge Verzahnung von Theorie und Praxis aus. Das Fach kann an der KU in 
den Lehrämtern an Grund-, Mittel- oder Realschulen studiert werden.

Musikwissenschaft Die Musikwissenschaft versucht, die Entwicklung und Beschaffenheit von Musik zu verste-
hen und zu erklären. Sie kennt dabei keine stilistischen und kulturellen Grenzen: Ein Musik-
wissenschaftler sollte etwas von Rock und Barock verstehen, ebenso wie von Jazz, Pop, 
Volksmusik und außereuropäischer Musik. Die Musikwissenschaft zeichnet sich auch durch 
die Vielfalt ihrer Fragestellungen aus. Vorlesungen, Seminare und Übungen beschäftigen sich 
unter anderem mit der Musikgeschichte von den frühen Hochkulturen bis zur Gegenwart, 
Werkanalyse, Musiktheorie, Notations- und Instrumentenkunde, Musikpsychologie, Akustik, 
Musiksoziologie sowie Musikethnologie. Selbstverständlich werden auch musik- und berufs-
praktische Studieninhalte angeboten.
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Philosophie / Ethik Die Philosophie erschließt die fundamentalen Denkweisen unserer Kultur und der Mensch-
heit.  Sie befasst sich mit den Grundlagen aller anderen Wissenschaften, mit den Sinnfragen 
menschlichen Lebens und Handelns und den Ansprüchen und Voraussetzungen kulturell ver-
mittelter Glaubenssysteme. Das Bachelorstudium bietet in den ersten beiden Semestern eine 
systematische Einführung in grundlegende Problemfelder der Philosophie wie Ethik, theoreti-
sche Philosophie und Anthropologie. In den folgenden Semestern vertiefen die Studierenden 
ihre Kenntnisse in der theoretischen und praktischen Philosophie und lernen wichtige Ansätze 
und Methoden kennen. Das Fach kann auch als Fach Philosophie / Ethik  bzw. Philosophie 
im Lehramt studiert werden.

Politikwissenschaft Die Politikwissenschaft befasst sich mit politischen Ideen, Prozessen, Strukturen, Institutionen 
und Inhalten. Das Studium vermittelt umfassendes Wissen und Anwendungskompetenz in 
drei Teilbereichen, die flexibel mit individuellem Schwerpunkt studiert werden können: Politi-
sche Systemlehre und Vergleichende Politikwissenschaft, Politische Theorie und Philosophie 
sowie Internationale Politik. Die Professur für Politische Bildung ist insbesondere für die Aus-
bildung der Lehramtsstudierenden im Fach Politik und Gesellschaft verantwortlich. Im Ba-
chelor erwerben die Studierenden fundierte fachliche Grundlagen und entdecken eine weite 
Bandbreite an politikwissenschaftlichen Fragestellungen. Während des Masters vertiefen sie 
sowohl inhaltliche als auch methodische Kompetenzen und lernen eigenständiges wissen-
schaftliches Arbeiten.

Psychologie mit  
schulpsychologischem 
Schwerpunkt

Die Schulpsychologie unterstützt als psychologische Fachdienst der Schule alle am Schulle-
ben Beteiligten: Schülerinnen und Schüler sowie ihre Eltern und Bezugspersonen, Lehrende, 
Schulleitung, Schulaufsicht, Schulverwaltung und gesetzgebende Gremien. (Quelle: bdp) An 
der KU wird das Fach Schulpsychologie im Lehramt angeboten, dessen Studienprofil sich 
inhaltlich trotz eigener Akzentuierung weitgehend am Bachelorstudiengang orientiert. Das be-
sondere Profil: Die Studierenden sollen über eine fundierte empirische Ausbildung hinaus im 
Studium Gelegenheit finden, Wertorientierung und Sinnhaftigkeit des Handelns zu reflektieren.
Das Fach kann an der KU in allen Lehrämtern gewählt werden, im Lehramt an Realschulen 
oder Gymnasien kann es mit Englisch oder Mathematik, im Lehramt Gymnasium auch mit 
Latein kombiniert werden.

Romanistik: Französisch, 
Italienisch, Spanisch

Neben sprachpraktischer Ausbildung befasst sich die Romanistik mit den jeweiligen Kulturen, 
ihrer Geschichte sowie der wissenschaftlichen Erschließung ihrer literarischen und sprachli-
chen Zeugnisse. Die Literaturwissenschaft vermittelt Kenntnisse über Epochenbildung, Gat-
tungstheorien und kulturwissenschaftliche Forschungsfelder in der Romania. Studierende 
lernen, literarische Werke selbstständig zu interpretieren. Die Sprachwissenschaft widmet 
sich der historischen und gegenwartsbezogenen Analyse von Lautstruktur, Grammatik und 
Lexikon der romanischen Sprachen. Zudem erforscht sie Unterschiede zwischen Dialekten 
und Standardsprache und Prozesse des Sprachwandels und -erwerbs. Es können die Fächer 
Frankoromanistik, Hispanistik oder Italianistik gewählt werden.

Soziologie / Internationale 
Soziologie

Warum ist eine Gesellschaft so wie sie ist? Warum tun Menschen was sie tun? Inwiefern 
beeinflusst die Gesellschaft das Handeln der Menschen, und welche Folgen hat das Handeln 
wiederum für eine Gesellschaft? Die Soziologie hinterfragt soziale Prozesse und Phänomene, 
die weitgehend selbstverständlich erscheinen, wie Sitten, Bräuche und öffentliche Meinungen. 
Im Fach Soziologie erhalten Studierende eine fundierte Ausbildung in den methodischen und 
theoretischen Grundlagen der Soziologie. Vermittelt werden Fähigkeiten zur kritischen Ana-
lyse und Interpretation primärer und sekundärer sozialwissenschaftlicher Daten und Quellen 
sowie die Fähigkeit zur kritischen Auseinandersetzung mit den Inhalten, den methodischen 
Ausrichtungen und Kontroversen der Soziologie. Zudem ist eine Vertiefung in verschiedene 
Themenfelder möglich, wie Kultur, Medien, Bildung, Organisationen oder Sozialstruktur. In 
Kombination mit einem Auslandssemester an einer Partnerhochschule kann das Studienpro-
gramm Internationale Soziologie gewählt werden.

Theaterpädagogik In diesem Fach lernen Studierende die Grundlagen der Theaterpädagogik und des dar-
stellenden Spiels kennen. Sie befassen sich mit verschiedenen Formen und Methoden des 
darstellenden Spiels ebenso wie mit den theoretischen Grundlagen, die ihnen die Planung, 
Durchführung und Reflexion szenischer Prozesse ermöglichen. Inhalte sind beispielsweise 
historische, kultur- und sozialwissenschaftliche Grundlagen des Performativen sowie Körper, 
Sprache und Stimme. Das Nebenfach bietet sich vor allem in Kombination mit allen Teilfächern 
der Germanistik, Anglistik, Romanistik und Theologie an und führt in die Theaterarbeit mit  
Kindern und Erwachsenen ein.

Wirtschafts- 
wissenschaften

Unternehmensführung, Rechnungswesen, Makro- und Mikroökonomie, Recht, Marketing, 
Methoden der Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftsethik: Mit diesen Themen können 
sich Studierende im Fach Wirtschaftswissenschaften unter anderem beschäftigen. Das breit 
angelegte Grundlagenstudium deckt alle relevanten Inhalte in den Teilgebieten Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Recht ab. Im Interdisziplinären Bachelor kann Wirt-
schaftswissenschaften als Haupt- oder Nebenfach, im Rahmen des Lehramtsstudiums für 
Gymnasien können Wirtschaftswissenschaften als zweites Unterrichtsfach ergänzend zu Ma-
thematik, Englisch oder Geographie gewählt werden.
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Betriebswirtschaftslehre Im Masterstudium wird wirtschaftswissenschaftliches Wissen vertieft und erweitert. Vielfältige 
Wahlmöglichkeiten erlauben die individuelle Fokussierung auf ein oder mehrere Fachgebie-
te. Die Studierenden entscheiden sich mit der Masterbewerbung für einen der angebotenen 
Schwerpunkte: BAOR (Business Analytics & Operations Research), MARKT (Marktorientierte 
Unternehmensführung), FACT (Finance, Accounting, Controlling, Taxation & Wirtschaftsrecht), 
ENTRE (Entrepreneurship & Innovation). Darüber hinaus bietet die KU zwei internationale 
Schwerpunkte an: In Internationale BWL kann ein deutsch-französischer oder deutsch-in-
discher Doppelmaster erworben werden. Der Schwerpunkt Digital Customer Experience & 
Service Design (DICE) ist ein deutsch-französischer Doppelmaster mit einem inhaltlichen Fo-
kus im Bereich Marketing-, Dienstleistungs- und Innovationsmanagement. Außerdem können 
sich Masterstudierende mit drei Zusatzstudien gezielt auf gesellschaftliche Veränderungen 
und berufliche Herausforderungen vorbereiten: „Sustainability in Business“ (nachhaltige Un-
ternehmensführung), „Digitalization in Business“ (digitale Unternehmensführung) und „Consul-
ting-Badge-Programm“ (Unternehmensberatung).

Business & Psychology Der interdisziplinäre Masterstudiengang verbindet die beiden Welten Wirtschaft und Psycholo-
gie: Vor dem Hintergrund einer steigenden Komplexität der Personalführung wird neben öko-
nomischem Wissen auch psychologisches Wissen für Führungskräfte immer wichtiger. Die 
Psychologie vermittelt Kenntnisse darüber, wie sich menschliches Verhalten im Kontext von 
Organisationen besser verstehen lässt. Die Wirtschaftswissenschaften liefern das entspre-
chende ökonomische Know-How. Der Studiengang ist durchgängig auf Englisch studierbar. 
Studierende erwerben methodische Grundlagen zur Analyse und kritischen Bewertung von 
Problemstellungen in den Bereichen Personalwirtschaft und Personalpsychologie, Verhalten 
in Organisationen, Markt und Wettbewerb sowie ökonomische Prozesse und ökonomisches 
Verhalten.

Conflict, Memory           
and Peace

Der binationale Masterstudiengang ist ein Angebot der KU in Kooperation mit der Universidad 
del Rosario in Bogotá. Die Studierenden verbringen ein Jahr in Deutschland und ein Jahr 
in Kolumbien. Auf diese Weise wird die interkulturelle Kompetenz ebenso gefördert wie die 
Sprachkenntnis und der wechselseitige Austausch von Erfahrungen, Ideen und Ansätzen. 
Studierende erwerben zentrale analytische und praktische Kompetenzen der Friedens- und 
Konfliktforschung. Diese werden ihnen unter anderem über theoriebasierte Friedens- und 
Konflikt(lösungs)modelle, eine solide Methodenausbildung und forschungs- sowie praxisori-
entierte Lehrveranstaltungen vermittelt. Nach erfolgreichem Abschluss wird den Studierenden 
ein Master der KU und ein Magíster en Conflicto, Memoria y Paz der Universidad del Rosario 
(UR) verliehen.

Masterstudiengänge
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Data Science Die Erfolge der Künstlichen Intelligenz, insbesondere des Maschinellen Lernens, zeigen ein-
drucksvoll das Potenzial mathematischer und statistischer Methoden. Sie ermöglichen es, 
verborgene Zusammenhänge in großen Datenmengen automatisiert zu erkennen und gezielt 
nutzbar zu machen. Der Masterstudiengang Data Science vermittelt fundierte Kenntnisse in 
modernen Verfahren der Datenanalyse und des Maschinellen Lernens und verbindet theore-
tische Grundlagen mit praxisnahen Anwendungen. Schwerpunkte des Studiengangs liegen 
in den Bereichen Data Analytics und Operations Research, der Wetter- und Klimaforschung, 
den mathematischen Grundlagen der Data Science sowie an der Schnittstelle zwischen da-
ten- und modellbasierter Modellierung. Durch diese interdisziplinäre Ausrichtung erwerben 
Studierende sowohl methodische Expertise als auch die Fähigkeit, komplexe Datenprobleme 
in wissenschaftlichen und industriellen Kontexten zu lösen. Unterrichtssprache ist Englisch.

Deutsch-Französischer 
integrierter Studiengang 
Politikwissenschaft

Der Studiengang ist als binationales, fünfjähriges Bachelor-/Master-Programm konzipiert, in 
dessen Verlauf die Teilnehmerinnen und Teilnehmer drei Jahre an der KU und zwei Jahre in 
Frankreich am Institut d‘Etudes Politiques de Rennes oder an einem Institut im Netzwerk der 
Politikinstitute studieren. Neben dem Hauptfach Politikwissenschaft wählen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer auf Masterebene ein Profil aus einem breiten Fächerspektrum: Wirtschaft, 
Geschichte, Philosophie und Ethik, Kultur und Europa, Literatur und Kunst, Nachhaltige Ent-
wicklung, Soziologie, Kommunikation und Medien oder Methoden der empirischen Sozialfor-
schung. Im Masterprogramm findet das erste Studienjahr an der KU statt, das zweite Stu-
dienjahr in Frankreich. Die sogenannten Master-2-Programme in Rennes oder im Netzwerk 
der Politikinstitute sind in der Regel stark berufsbezogen. Es unterrichten Dozierende aus 
der Praxis und ein längeres Praktikum ist verpflichtender Bestandteil des Curriculums. Somit 
ergänzen sich im deutsch-französischen Masterprogramm die forschungs- und berufsorien-
tierten Komponenten eines Studiums auf ideale Weise. Nach dem erfolgreich absolvierten 
Bachelor- und Masterprogramm erhalten die Studierenden ein deutsch-französisches Dop-
peldiplom sowie ein Zertifikat der Deutsch-Französischen Hochschule.

Flucht, Migration, 
Gesellschaft

Der Studiengang behandelt den Bereich Flucht und Migration interdisziplinär und greift des-
halb unterschiedliche Ansätze und Methoden in praxis- und forschungsorientierten Lehrver-
anstaltungen auf. Die im Studiengang erworbenen methodenreflektierten Forschungskom-
petenzen befähigen zur Durchführung eigener Forschungsprojekte. Ein Pflichtpraktikum 
sowie praxisbezogene Lehrveranstaltungen vermitteln darüber hinaus anwendungsorientierte 
Kompetenzen für die Berufspraxis. Der Masterstudiengang gibt Einblick in verschiedene the-
oretische und praxisorientierte Themenfelder. Dabei stehen politische und gesellschaftliche 
Herausforderungen ebenso im Fokus wie Flucht- und Migrationsforschung. Behandelt wer-
den die räumliche, ökonomische, soziokulturelle und politische Organisation gesellschaftlicher 
Lebensverhältnisse.

Geographie: Bildung für 
nachhaltige Entwicklung

Nachhaltige Entwicklung soll eine wichtige Grundlage schaffen, um die Umwelt zu erhalten 
und die Lebensqualität, den sozialen Zusammenhalt in der Gesellschaft und die wirtschaftli-
che Entwicklung in einer integrierten Art und Weise voran zu bringen. Bildung für nachhaltige 
Entwicklung ermöglicht, nachhaltige Prozesse analysieren sowie nicht nachhaltige Entwick-
lungen erkennen zu können, und fördert Gestaltungskompetenz. Das Masterprogramm berei-
tet auf diese Herausforderungen vor. Einschlägige fachwissenschaftliche Disziplinen werden 
hier kombiniert mit Pädagogik, Didaktik und Ethik. Insbesondere auf die Wechselbeziehun-
gen zwischen Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft sowie die Reflexionskompetenz wird Wert  
gelegt. 

Geographie: Umweltpro-
zesse und Naturgefahren

Der nachhaltige Umgang mit den Ressourcen des Planeten und die daraus entstehenden 
Zielkonflikte werden zukünftig eine immer größere Bedeutung für die Menschheit haben. Der 
Masterstudiengang vermittelt die Fähigkeit, diesbezüglich Problemanalysen auf lokaler und 
regionaler Ebene durchzuführen und Lösungsvorschläge zu erarbeiten. Eine wichtige Rolle 
spielt die Verbindung mit der Praxis: Mit neuester Technologie, wie beispielsweise der Droh-
nen gestützten Photogrammetrie oder dem Terrestrischen Laserscanning, werden Proben 
und Messdaten im Gelände aufgenommen, um dann im Geolabor bzw. mit Geoinformations-
systemen am Rechner analysiert zu werden. 

Inklusive Musikpädagogik/ 
Community Music

Als erste europäische Hochschule bietet die KU mit diesem Masterstudiengang einen Weiter-
bildungsstudiengang in Voll- und Teilzeit an, der auf die musikpädagogische Qualifikation und 
Professionalisierung von Musikpädagoginnen und -pädagogen im Hinblick auf die Umsetzung 
des Menschenrechts „Inklusion“ abzielt. In enger Verschränkung mit dem angloamerikani-
schen Konzept der „Community Music“ werden die Wahrnehmung, Anerkennung und Wert-
schätzung von Diversität als Potenzial für einen Abbau von Barrieren und einen konstruktiven, 
demokratischen Umgang aller Menschen in ihrer Vielfalt fachspezifisch konkretisiert. Der Stu-
diengang qualifiziert Studierende für die musikpädagogische Arbeit mit heterogenen Gruppen, 
insbesondere in inklusiven Kontexten.

Internationale 
Beziehungen

Dieser interdisziplinäre Masterstudiengang dient der vertieften wissenschaftlichen Auseinan-
dersetzung mit internationaler Politik sowie weiterführenden Inhalten in den Bereichen Völker-
recht, Politikwissenschaft, Geschichte und Soziologie. Er zieht Studierende aus aller Welt an, 
die durch den flexiblen Aufbau des Programms das Studium nach ihren Bedürfnissen und 
Berufszielen passgenau zusammenstellen und Seminare optional in englischer Sprache ab-
solvieren können. Ziel ist die Qualifikation der Studierenden für verantwortungsvolle Positionen 
bei internationalen Organisationen, Verfassungsorganen, Verwaltungsbehörden, Forschungs-
einrichtungen, Medien oder Nichtregierungsorganisationen. Innerhalb des Studiums gibt es 
die Möglichkeit zu einer Vertiefung „Europastudien“ in Form eines strukturierten Auslands-
programms in Kooperation mit der Université di Fribourg/Universität Freiburg in der Schweiz.
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Journalistik mit  
Schwerpunkt Innovation 
und Management

Welche Chancen bietet der Medienmarkt? Welche Ideen sind Erfolg versprechend? Sol-
che Fragen stehen im Mittelpunkt dieses forschungsorientierten Masterstudiengangs. Das 
Studium konzentriert sich auf den aktuellen Journalismus- und Medienwandel, konkret die 
Veränderung der Medienformate und Organisationsformen. Ziel ist es, auf Basis aktueller 
Forschungsergebnisse methodische Kompetenzen, theoretisches Wissen und wesentliche 
Befunde zum Management und zu den Innovationen in Journalismus und Medien zu vermit-
teln. Diese Kenntnisse und Fertigkeiten setzen die Studierenden ein, um selbstständig Projek-
te zum Management und zu Innovationen in Kooperation mit namhaften Partnern wie dem BR 
oder WDR zu initiieren und durchzuführen. 

Klinische Psychologie  
und Psychotherapie

Dieser Masterstudiengang entspricht den Vorgaben des Psychotherapeutengesetzes und der 
Approbationsordnung für Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten und qualifiziert für 
psychotherapeutische Tätigkeiten im Bereich der Klinischen Psychologie und Psychotherapie 
des Erwachsenenalters und der Kindheit und Jugend. Er vermittelt die Fähigkeiten, Fertig-
keiten und Kenntnisse, die eine Beantragung auf Zulassung zur psychotherapeutischen Prü-
fung (staatliche Prüfung zur Erteilung der Approbation) und den Zugang zur Weiterbildung zur 
Fachpsychotherapeutin bzw. zum Fachpsychotherapeuten ermöglichen. Die Studierenden 
vertiefen und erweitern die im Bachelorstudium Psychologie erworbenen Grundkenntnisse 
durch eine forschungs- und anwendungsnahe wissenschaftliche Ausbildung in vier Semes-
tern. Sie wenden wissenschaftliche Methoden im Bereich der Klinischen Psychologie an, 
praktizieren klinisch-psychologische Diagnostik und üben psychotherapeutische Intervention. 
Dabei wird das gesamte Spektrum psychischer Störungen und evidenzbasierter Verfahren 
über alle Altersbereiche berücksichtigt. 

Psychologie Der Masterstudiengang Psychologie bietet eine forschungs- und anwendungsorientierte Aus-
bildung, die die Psychologie in ihrer ganzen Breite abdeckt. Er vertieft damit fachwissenschaft-
liche und methodische Schlüsselkompetenzen in verschiedenen Anwendungsschwerpunkten 
(z. B. psychologische Begutachtung, Wirtschafts- und Arbeitspsychologie, Kognitive Psycho-
logie).

Soziale Arbeit (FH) Die Soziale Arbeit steht vor wachsenden Herausforderungen, die sich unter Stichworten wie 
Demographie, Migration oder Fragmentierung der Gesellschaft subsummieren lassen. Hinzu 
kommt die Frage, wie künftig soziale Sicherung, Betreuung und soziale Bedarfslagen finan-
ziert werden können. Beides zusammen zeigt deutlich: Sozialpolitik und Sozialwirtschaft müs-
sen verstärkt die Leistungsfähigkeit und Wirkung ihrer Interventionsprogramme unter Beweis 
stellen. Spezialisten, die komplexe Lösungskonzeptionen für vielschichtige soziale Bedarfs-
lagen entwickeln, umsetzen und implementieren können, sind künftig immer stärker gefragt. 
Der forschungs- und praxisorientierte Masterstudiengang zielt genau auf diese Qualifikation. 
Er kombiniert theoretische Grundlagen, empirische Methoden und praxisorientierte Ansätze, 
um die Herausforderungen der sozialen Arbeit wissenschaftlich fundiert und zukunftsorientiert 
anzugehen. Sein Schwerpunkt liegt darauf, soziale Innovationen auf Grundlage evidenzbasier-
ter Praxis implementierungstauglich ganzheitlich zu denken und zu lernen.

Sprachen und Kulturen 
Europas

Dieser interdisziplinäre Masterstudiengang vermittelt vertieftes Wissen über die kulturellen 
Gemeinsamkeiten und Differenzen in Europa, Voraussetzungen für das innere Zusammen-
wachsen der europäischen Völker sowie das Ineinandergreifen von europäischen und au-
ßereuropäischen Kulturen. Er fokussiert Kulturkontakt und -konflikt als Kristallisationspunk-
te interkulturellen Lernens durch ein Studium westeuropäischer Kulturen. Vermittelt werden 
vertiefte Kenntnisse über europäische Kulturepochen. Zudem bildet der Studiengang fremd-
sprachliche, interkulturelle und wissenschaftliche Kompetenzen aus. Gewählt werden kann 
zudem ein Vertiefungsbereich: Literatur- oder Sprachwissenschaft, Geschichte, Europäische 
Ethnologie, Politikwissenschaft oder Kunstgeschichte.
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Taxation Der Masterstudiengang Taxation vermittelt eine multidisziplinäre Perspektive auf das 
Thema Steuern. Er verbindet vertiefte Kenntnisse der betriebswirtschaftlichen Steu-
erlehre und der volkswirtschaftlichen Finanzwissenschaft. Studierende eignen sich 
detaillierte Kenntnisse zu den wichtigsten Steuerarten an und bringen diese zur Lö-
sung auch komplexer Probleme zum Einsatz. Sie erfahren, wie Steuern beispielsweise 
Unternehmensentscheidungen beeinflussen, und diskutieren über die optimale Aus-
gestaltung von Steuerpolitik. Darüber hinaus lernen sie verschiedene Forschungsme-
thoden kennen.

Tourismus und  
nachhaltige Regional- 
entwicklung – 
Management und 
Geographie

Tourismus, vor allem aus der Perspektive von Regionalplanung und Standortent-
wicklung, ist ein sich dynamisch entwickelnder Bereich. Im Konkurrenzkampf um 
Reisende sind innovative Produkte, nachhaltige räumliche Planungen und flexib-
le Konzepte notwendig. Das Masterprogramm bereitet auf diese Herausforderun-
gen vor. Der interdisziplinäre Studiengang ist darauf ausgerichtet, Studierenden wis-
senschaftliche Erkenntnisse und die praktische Anwendung theoretischer Konzepte 
zu vermitteln. Es werden volks- und betriebswirtschaftliche, wirtschafts- und kultur-
geographische Basiskonzepte vermittelt, die das Verstehen ökonomischer Wachs-
tumsprozesse und ihrer soziokulturellen Auswirkungen in regionaler Perspektive  
fundieren. 

Transformation und  
nachhaltige Lebens- 
raumentwicklung –  
Tourismus neu gestalten

Das digitale Masterstudienprogramm ist ein universitäres Kooperationsangebot der KU und 
der Hochschulen Deggendorf, Kempten und München. Es bietet eine Kombination aus wis-
senschaftlicher Qualifikation (durch die Universität) und beruflicher Handlungskompetenz 
(durch die Hochschulen). Fundierte Theorien werden mit Anwendungskontexten und aktuel-
len Entwicklungen in der Praxis verknüpft. Die Studierenden werden qualifiziert, in Wirtschaft, 
Gesellschaft, Politik und Umwelt stattfindende Transformationsprozesse zu erkennen und mit 
Hilfe der interdisziplinären Kompetenz des Tourismus die zunehmend sichtbaren Probleme 
und Herausforderungen zu lösen.

Werbung interkulturell: 
Sprache, Medien,  
Marketing

Der Masterstudiengang ist eine Kooperation mit der Åbo Akademi University im finni-
schen Turku und bietet eine spannende Kombination aus Forschung und Praxispro-
jekten im Bereich des interkulturellen Marketings und seiner kommunikativen Grund-
lagen. Das interdisziplinäre Programm bündelt die Kompetenzen verschiedener 
Fachbereiche zur Konzeption und Beurteilung von Werbestrategien, Werbeinhalten und 
Werbewirkungen. Das erste Studienjahr findet in Eichstätt statt, das zweite in Turku. Die 
Unterrichtssprachen sind Deutsch und Englisch. Neben Veranstaltungen zu Werbe- und Wirt-
schaftskommunikation besuchen die Studierenden z. B. Veranstaltungen zur visuellen Kom-
munikation und zu ethischen Aspekten der Werbung. Die Absolventen erhalten einen deutsch- 
finnischen Doppelabschluss.  

Weiterbildungsmöglichkeiten

Master of Business  
Administration (MBA)

Dieser englischsprachige Studiengang richtet sich an ambitionierte Berufstätige aus allen 
Branchen und Organisationen sowie an Selbstständige und Unternehmerinnen und Unter-
nehmer, die einen ersten Hochschulabschluss vorweisen können. Ein vorheriger Abschluss 
in BWL ist nicht erforderlich. Das innovative Studienprogramm kombiniert pro Semester vier 
Wochenenden Präsenzunterricht mit vier Wochenenden Online-Vorlesungen und bietet so 
maximale Flexibilität. Der MBA vermittelt ein solides Fundament an wissenschaftlichen und 
angewandten Kenntnissen des General Managements, bietet eine starke internationale Aus-
richtung und ist von einer besonderen Betonung von Ethik und Nachhaltigkeit in der Wirt-
schaft gekennzeichnet. 

Nachhaltige Bildung und 
sozial-ökologische Trans-
formation in kirchlichen 
Institutionen

Die zentralen Herausforderungen unserer Zeit sind eng miteinander verknüpft und können 
nur gemeinsam angegangen werden. Ein besonderes Potenzial bei der sozial-ökologischen 
Transformation kommt kirchlichen Institutionen wie Schulen und anderen Bildungsorten sowie 
pastoralen Einrichtungen zu. Bei diesem berufsbegleitenden Weiterbildungsangebot werden 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in kirchlichen Schulen und Institutionen darin begleitet, im 
jeweiligen Wirkungsbereich das spezifische Potenzial eines christlichen Menschenbildes in die 
notwendigen Transformationsprozesse einzubringen. Dazu werden Erkenntnisse und Metho-
den aus der Transformationsforschung und der Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 
eingebracht. Das Weiterbildungszertifikat richtet sich v. a. an pädagogische und pastorale 
Beschäftigte in katholischen Bildungseinrichtungen und Institutionen.

Nachhaltige Entwicklung Das Zusatzstudium Nachhaltige Entwicklung bietet die Möglichkeit, sich mit diesen Zukunfts-
fragen während des Studiums an der KU vertieft auseinanderzusetzen und sie mit dem Fach-
studium zu verknüpfen. Die Studierenden erwerben Wissen sowie wichtige Kompetenzen 
für ihre zukünftige Tätigkeit und für eine Mitgestaltung einer nachhaltigen Entwicklung. Das 
Zusatzstudium ist offen für alle Studierenden der KU ab dem 3. Bachelorsemester, es bietet 
ein breites Spektrum an Wahlmodulen, sodass eine individuelle Schwerpunktsetzung möglich 
ist. Bei Ablegung von mindestens zwei Modulen aus dem Bildungsbereich wird die Zusatzbe-
zeichnung Nachhaltigkeitscoach vergeben.

Erwachsenenbildung 
(Aufbaustudium)

Das Aufbaustudium in Erwachsenenbildung ermöglicht allen interessierten Studierenden und 
bereits im Beruf stehenden Personen die Möglichkeit einer umfassenden wissenschaftlichen 
Weiterbildung im Bereich Erwachsenenbildung. Um auch ein berufsbegleitendes flexibles Stu-
dium zu ermöglichen, werden Lehrveranstaltungen bei Bedarf hybrid angeboten. Vor dem Hin-
tergrund aktueller gesellschaftlicher Transformationsprozesse werden die Studierenden auf die 
damit einhergehenden Herausforderungen vorbereitet. Sie lernen diesen mit wissenschaftlich 
fundierten Lehr-Lernangeboten zu begegnen und die Bildungslandschaft aktiv mitzugestalten. 
Die Weiterqualifikation eröffnet Zugang zu vielfältigen Aufgaben- und Tätigkeitsbereichen in ver-
schiedenen beruflichen Handlungsfeldern der Erwachsenen- und Weiterbildung.
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Alle Studienangebote im Überblick

Studiengang
Ab-

schluss

Einzel- 
studien- 

gang

Interdisziplinärer 
Studiengang

Teilzeit
Regel- 

studien- 
semester

Zulassung1

Angewandte Musikwissenschaft und 
Musikpädagogik 

B. A. n – n 6 (12) zulassungsfrei

Anglistik/Amerikanistik
B. A. –

Profil Flexibel
Profil Kultur & Medien

– 6 Eignungsfeststellungsverfahren 

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Beratungslehrkraft Lehramt  
(Erweiterung)

StEx – – – 4 zulassungsfrei

Betriebswirtschaftslehre 
B. Sc. n – – 6 zulassungsfrei

M. Sc. n – – 4 Bewerbungsverfahren

Bildung für nachhaltige  
Entwicklung

M. A. n – n 4 (8) Bewerbungsverfahren

Bildungs- und Erziehungs- 
wissenschaft

B. A. n – – 6 zulassungsfrei

Business & Psychology M. Sc. n – – 4 zulassungsbeschränkt

Conflict, Memory and Peace M. A. n – – 4 zulassungsbeschränkt

Data Science
B. Sc. n – – 6 zulassungsfrei

M. Sc. n – – 4 Bewerbungsverfahren

Deutsch StEx – – – 7/9 zulassungsfrei

Deutsch als Zweitsprache StEx – – – 7 zulassungsfrei

Deutsch-Französischer integrierter 
Studiengang Politikwissenschaft 
(Doppelabschluss)

B. A. n – – 6
Bewerbungsverfahren

(zu Beginn des 3. Semesters  
mind. C1-Niveau Französisch)

M. A. n – – 4 zulassungsbeschränkt

1  zulassungsfrei: Einschreibung ohne Bewerbung möglich 
zulassungsbeschränkt: beschränkte Anzahl von Studienplätzen, die im Auswahlverfahren vergeben werden – Bewerbungstermine beachten 
Bewerbungsverfahren: Überprüfung der Eignung zum Studium – Bewerbungstermine beachten
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Digital & Data-Driven Business B. Sc. n – – 6 zulassungsfrei

Englisch StEx – – – 7/9 Eignungsfeststellungsverfahren 

Erwachsenenbildung Zertifikat n – n 4 (6) zulassungsfrei

Flucht, Migration, Gesellschaft M. A. n – n 4 (8) Bewerbungsverfahren

Französisch StEx – – – 7/9 zulassungsfrei

Geographie

B. Sc. n – n 6 (12) zulassungsfrei

StEx – – – 7/9 zulassungsfrei

B. A. – Profil Flexibel – 6 zulassungsfrei

Germanistik1
B. A. –

Profil Flexibel
Profil Kultur & Medien

– 6 zulassungsfrei

M. A. – – – 4 Bewerbungsverfahren

Ältere Deutsche  
Literaturwissenschaft

B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Neuere Deutsche  
Literaturwissenschaft

B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Deutsche Sprach- 
wissenschaft

B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Theaterpädagogik B. A. – – – 6 zulassungsfrei

Geschichte2

B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

StEx – – – 7/9 zulassungsfrei

1  keine Kombination möglich mit einer Teildisziplin des Faches Germanistik außer Theaterpädagogik

Alte Geschichte
B. A. –

Profil Flexibel
Profil Kultur & Medien

Profil Antikeplus

– 6
zulassungsfrei; gesicherte 
Lateinkenntnisse spät. bei  

Anmeldung der Bachelorarbeit

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Geschichte der  
Frühen Neuzeit1

B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Geschichte Lateinamerikas
B. A. –

Profil Flexibel
Profil Kultur & Medien

– 6
zulassungsfrei; Spanisch oder 
Portugiesisch B 2 spät. bei An-

meldung der Bachelorarbeit

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Mittelalterliche Geschichte
B. A. –

Profil Flexibel
Profil Kultur & Medien

– 6
zulassungsfrei; gesicherte 
Lateinkenntnisse spät. bei  

Anmeldung der Bachelorarbeit

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Neuere und Neueste  
Geschichte

B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Theorie und Didaktik  
der Geschichte

B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Vergleichende Landesgeschichte, 
Schwerpunkt Bayern2

B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Griechisch StEx – – – 9 zulassungsfrei

Inklusive Musikpädagogik/
Community Music

M. A. n – n 4 (8) Bewerbungsverfahren

1 keine Kombination möglich mit einer Teildisziplin des Faches Geschichte 
2  keine Kombination möglich mit der Teildisziplin Geschichte der Frühen Neuzeit

Studiengang
Ab-

schluss

Einzel- 
studien- 

gang
Interdiszipl. Studiengang Teilzeit

Regel- 
studien- 
semester

ZulassungStudiengang
Ab-

schluss

Einzel- 
studien- 

gang
Interdiszipl. Studiengang Teilzeit

Regel- 
studien- 
semester

Zulassung
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Internationale Beziehungen M. A. n – – 4 Bewerbungsverfahren

Italienisch StEx – – – 9 zulassungsfrei

Journalistik B. A. n – – 6 zulassungsbeschränkt

Journalistik mit Schwerpunkt  
Innovation und Management 

M. A. n – n 4 (8) Bewerbungsverfahren

Katholische Theologie/
Katholische Religionslehre

Magister n – – 10 zulassungsfrei

B. A. – Profil Flexibel – 6 zulassungsfrei

M. A. – Profil Flexibel – 4 Bewerbungsverfahren

StEx – – – 7/9 zulassungsfrei

B. A. n – n
6/121

digital
zulassungsfrei

Klassische Archäologie

B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
Profil Antikeplus

– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Klinische Psychologie und  
Psychotherapie

M. Sc. n – – 4 zulassungsbeschränkt

Kunstgeschichte und  
Bildwissenschaften

B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Kunstpädagogik

B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 6 Eignungsprüfung

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren mit 

Eignungsprüfung

Kunst StEx – – – 7 Eignungsprüfung

Latein StEx – – – 9 zulassungsfrei

Lateinamerikastudien B. A. n – – 6 zulassungsfrei

Latinistik

B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
Profil Antikeplus

– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Lehramt an Grundschulen StEx
diverse Fächerkombinationen 
vgl. ku.de/studienangebot/ 

lehramt-grundschule
– 7/91 zulassungsfrei

(teilweise mit Eignungsprüfung)

Lehramt an Mittelschulen StEx
diverse Fächerkombinationen 
vgl. ku.de/studienangebot/ 

lehramt-mittelschule
– 7/91 zulassungsfrei

(teilweise mit Eignungsprüfung)

Lehramt an Realschulen StEx
diverse Fächerkombinationen 
vgl. ku.de/studienangebot/ 

lehramt-realschule
– 7/91 zulassungsfrei

(teilweise mit Eignungsprüfung)

Lehramt an Gymnasien StEx
diverse Fächerkombinationen 
vgl. ku.de/studienangebot/ 

lehramt-gymnasium
– 9/101 zulassungsfrei

(teilweise mit Eignungsprüfung)

Mathematik

B. Sc. n – n 6 (12) zulassungsfrei

M. Sc. – Profil Flexibel – 4 Bewerbungsverfahren

StEx – – – 7/9 zulassungsfrei

Musikwissenschaft B. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 6 zulassungsfrei

1  verlängerte Regelstudienstudienzeit bei Kombination mit Schulpsychologie 

Studiengang
Ab-

schluss

Einzel- 
studien- 

gang
Interdiszipl. Studiengang Teilzeit

Regel- 
studien- 
semester

ZulassungStudiengang
Ab-

schluss

Einzel- 
studien- 

gang
Interdiszipl. Studiengang Teilzeit

Regel- 
studien- 
semester

Zulassung

1 keine Kombination möglich mit der Teildisziplin Vergleichende Landesgeschichte 
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Musik Lehramt StEx – – – 7 Eignungsprüfung

Nachhaltige Bildung und sozial- 
ökologische Transformation in  
kirchlichen Institutionen

Zertifikat n – n 2 zulassungsfrei

Nachhaltige Entwicklung Zertifikat – – – 4 zulassungsfrei

Pflegewissenschaft (FH) 
(berufsbegleitend)

B. A.
n

berufs- 
begleitend

– – 7 zulassungsfrei

Philosophie
B. A. –

Profil Flexibel
Profil Kultur & Medien

– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Philosophie/Ethik StEx – – – 9 zulassungsfrei

Politik und Gesellschaft B. A. n – – 6 zulassungsfrei

Politik und Gesellschaft StEx – – – 7/9 zulassungsfrei

Politikwissenschaft
B. A. –

Profil Flexibel
Profil Kultur & Medien

– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Psychologie
B. Sc. n – – 6 zulassungsbeschränkt

M. Sc. n – – 4 zulassungsbeschränkt

Psychologie mit schulpsycho- 
logischem Schwerpunkt

StEx – – – 9/10 zulassungsbeschränkt

Romanistik1

1 Romanistik kann in den Teildisziplinen Frankoromanistik und/oder Hispanistik und/oder Italianistik studiert werden.

Studiengang
Ab-

schluss

Einzel- 
studien- 

gang
Interdiszipl. Studiengang Teilzeit

Regel- 
studien- 
semester

Zulassung

Frankoromanistik
B. A. –

Profil Flexibel
Profil Kultur & Medien

– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Hispanistik
B.  A. –

Profil Flexibel
Profil Kultur & Medien

– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Italianistik
B. A. –

Profil Flexibel
Profil Kultur & Medien

– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Soziale Arbeit (FH)
B. A. n – – 7 zulassungsfrei 

(Vorpraktikum)

M. A. n – – 3 zulassungsfrei

Soziologie
B. A. –

Profil Flexibel
Profil Kultur & Medien

– 6 zulassungsfrei

M. A. –
Profil Flexibel

Profil Kultur & Medien
– 4 Bewerbungsverfahren

Spanisch StEx – – – 9 zulassungsfrei

Sprachen und Kulturen Europas
B. A. n – n 6 (12) zulassungsfrei

M. A. n – n 4 (8) Bewerbungsverfahren

Sustainability in Business &  
Economics

B. Sc. n – – 6 zulassungsfrei

Taxation M. Sc. n – – 4 Bewerbungsverfahren

Tourismus und nachhaltige  
Regionalentwicklung –  
Management und Geographie

M. Sc. n – – 4 Bewerbungsverfahren

Studiengang
Ab-

schluss

Einzel- 
studien- 

gang
Interdiszipl. Studiengang Teilzeit

Regel- 
studien- 
semester

Zulassung



Studiengang
Ab-

schluss

Einzel- 
studien- 

gang
Interdiszipl. Studiengang Teilzeit

Regel- 
studien- 
semester

Zulassung Der Weg an die KU – so geht‘s!

Um Ihr Studium an der KU zu beginnen, müssen Sie sich zunächst bei uns 
einschreiben. Je nachdem, für welchen Studiengang Sie sich entschieden haben, 
ist vor der Einschreibung gegebenenfalls eine erfolgreiche Bewerbung notwendig. 
Unterstützung und Orientierungshilfe bekommen Sie bei der Studierendenberatung.

Grundsätzlich gilt: Für zulassungsbeschränkte 
Studiengänge müssen Sie sich bewerben. Die 
Zahl der Studienplätze ist hier begrenzt. Ist Ihre 
Bewerbung erfolgreich, werden Sie von der KU 
zum Studium zugelassen und können sich ein-
schreiben. Für zulassungsfreie Studiengänge 
können Sie sich direkt und ohne Bewerbung 
einschreiben – die Zahl der Studienplätze ist 
hier nicht begrenzt. 

Für Masterstudiengänge müssen Sie sich im-
mer bewerben, da geprüft werden muss, ob 
Sie die Voraussetzungen (in der Regel ein abge-
schlossenes Bachelorstudium) erfüllen.

Einfach online bewerben & einschreiben

Welche Studiengänge zulassungsbeschränkt 
bzw. zulassungsfrei sind, können Sie unserer 
Webseite ku.de/studienangebot entnehmen. 
Dort finden Sie auch die Fristen für Bewerbung 
bzw. Einschreibung und Hinweise zu einem ggf. 
vorhandenen Auswahlverfahren. 

Sowohl Bewerbung als auch Einschreibung 
funktionieren über das KU-eigene Online-Portal 
unter ku.de/bewerben 

Individuelle Beratung

Die Studierendenberatung 
informiert und berät Sie indi-
viduell telefonisch, via Zoom 
oder vor Ort. Die Beraterinnen 
bieten Ihnen fundierte Hilfe bei 
Ihren Entscheidungen und un-
terstützen Sie bei der Studienwahl sowie Ihren 
Fragen zu Bewerbung, Zulassungsbeschrän-
kungen und Einschreibung. 

Persönlichkeit Bildung Beruf

Studierenden- und Karriereberatung

Marie-Anne Kohll M.A.
Tel.: +49 / 8421 / 93-21283
E-Mail: studierendenberatung@ku.de

Dr. Stephanie Böß
Tel.: +49 / 8421 / 93-21480
E-Mail: studierendenberatung@ku.de

Weitere Informationen unter ku.de/studierendenberatung

Transformation –
Nachhaltigkeit – Ethik (FH)

B. A. n – – 7 zulassungsfrei

Transformation und nachhaltige 
Lebensraumentwicklung - Tourismus 
neu gestalten

M. Sc. n – –
4

digital
zulassungsbeschränkt

Transformation, Orientierung, Zukunft Zertifikat n – – 2 zulassungsfrei

Umweltprozesse und  
Naturgefahren

M. Sc. n – n 4 (8) Bewerbungsverfahren

Werbung interkulturell:  
Sprache, Medien, Marketing 
(dt.-finn. Doppelabschluss)

M. A. n – – 4 Bewerbungsverfahren

Wirtschaftswissenschaften
B. A. n Profil Flexibel – 6 zulassungsfrei

StEx – – – 9 zulassungsfrei
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